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Sehbehindert

Der komplexe Fuss richtig versorgt, aus Sicht des Orthopädie Techniker

www.ortea.ch



Fallbeispiel

Männlich, 1960

Aktiver Geher, 1982 Motorradunfall

Diagnose:

Fussheberparese re.   Muskelstatus 2-3

Kontraktur des triceps surae re.

Lisfranc Arthrose, beginnende Arthrose im Grosszehengrundgelenk re.

Metatarsalgie re. 3 und 4 / später… Mortonneuromresektion Juli 2016

Starker pes planovalgus mit Aussenrotation

Tib. Posterior Insuffizienz 



Erste Konsultation in der ORTEA April 2016

Patient klagt über:

• Vorfuss sz.  !

• leichte sz. im Tib. post.

Zieldefinition: 

15 000 Schritte im Tag, Wandern, Berner Oberland.

Dynamisch Versorgen.



Video Barfuss





Was ist zu tun?

Beratungsgespräch

Oder wie wir sagen, die 360 Grad Beratung



 

Gemeinsames Ziel 

Mit Patienten Ziel 

vereinbaren und erarbeiten 

Nichts ist unmöglich 

Es braucht verschiedene Wege 

Beratung  

Versicherungsfragen 

IV, KK, UVG 

Kommunikation   

mit Spezialisten (Ärzten, Physio, etc) 

Entscheidungen   

Patient in Prozess 

integrieren 

Netzwerke   

Arzt, Physio, Osteopathie, intern 

(Kompression, Schuhe, OSM) 

Psychologische Beratung   

Eingehen, Zuhören, Wahrnehmen 

Spassfaktor   

Freude verbreiten 

Spass haben 
Erleben   

Produkte erleben lassen 



Als Beispiel orthopädische Spezialschuhe



Produkt erleben, testen können.



Produkt erleben, testen können.



Keine Überversorgung:
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Eingehen, Zuhören, Wahrnehmen 

Spassfaktor   

Freude verbreiten 

Spass haben 
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Produkte erleben lassen 





 

Gemeinsames Ziel 

Mit Patienten Ziel 

vereinbaren und erarbeiten 

Nichts ist unmöglich 

Es braucht verschiedene Wege 

Beratung  

Versicherungsfragen 

IV, KK, UVG 

Kommunikation   

mit Spezialisten (Ärzten, Physio, etc) 

Entscheidungen   

Patient in Prozess 

integrieren 

Netzwerke   

Arzt, Physio, Osteopathie,  

intern (Kompression, OSM) 

Psychologische Beratung   

Eingehen, Zuhören, Wahrnehmen 

Spassfaktor   

Freude verbreiten 

Spass haben 
Erleben   

Produkte erleben lassen 



Zieldefinition mit dem Patient:

Wandern, Berner Oberland

15 000 Schritte pro Tag

Jakobsweg im 2018

Sicheres Laufen

Dynamisch Versorgung



 

Gemeinsames Ziel 
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Nichts ist unmöglich…    Schuhtunning

Sturzrisiko und starke Abnützung kann minimiert werden. 





Schuhtunning Beschleunigung der Abrollung









Video Barfuss







Vorteile eines 3 D Modell

Nachhaltigkeit mit der 
Stufenkorrektur

Kontrolle jederzeit vorhanden, ein 
Service für die Fussbettung 
möglich







High Tech im 
Sandwichverfahren.





Zusammenfassung der Versorgung:

• Mass Fussversorgung 

• Orthopädischer Spezialschuh

• Foot Up     

• Gleitspitze

• Schuhzurichtung





Vielen Dank für ihre 

Aufmerksamkeit


